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1. Allgemeines 

B e b a u u n g s p 1 an N r . 1 4 11 Moos " 
des Marktes Dollnstein 

Zweck der Aufstellung des Bebauungsplanes (verbindlicher Bauleit­
plan) ist die Schaffung von Festsetzungen mit Angaben über die 

, 
bauliche und sonstige Nutzung der Flächen im beze ichneten Gebiet . 

Diese Festsetzungen bilden die Grundlage fUr die Beurteilung und 
Genehmigung der Baugesuche, auch während der Planaufstellung. Sie 
sind Voraussetzung für die Bodenverkehrsgenehmigung, für .die Boden­

ord~ung einschl. Umlegung, für die Enteignung und Erschließung. 

Die Aufstellung von Bebauungsplänen wird vofu Markt Dollnstein in 
eig~ner Verantwortung durchgeführt. Das Verfahren selbst ist in 
den§§ 1 - 13 BBauG geregelt. Die verbindliche Bauleitplanung be ­
faßt sich l e~iglich mit~den Planungstatsachen und Planungsnotwen ­
dig t<eiten. 

2. Anl Jß zur Aufstellung 

Die Nachfrage zu gewerblich genutzten Objekten ist vorhanden, so 
daß der Marktrat die Erstellung des Bebauungsplanes Nr. 14 "Moos" 

des Marktes Dollnstein am 30.08 . 1981 (Nr. 200) beschlossen hat. 

Er bildet für die einzelnen Durchführungsmaßnahmen des Marktes 
~ 

Dollnstein die Grundlage und Vorauisetzung. 

Die planerische Maßnahme erfolgt im .Rahmen des genehmigten Flächen­

nutzungsplanes des Marktes Dollnstein. 

Die Wasserversorgung sowie der Anschluß an die vorhandene Abwasser­
beseitigungsanlage sind ~esichert. 

Eine wirksame Müllbeseitigung ist vorhanden. 

3. Städtebauliche Situation 
Der räumliche Geltungsbereich des Gewerbegebietes bildet die süd­

liche Vorhut der Bauflächen des Marktes Dollnstein, ragt weit in 

das Wellheimer Trockental hinein und ist ein ebenes, auf der Tal­
sohle liegendes Gelände. Für die Planer der jeweiligen Durchfüh rungs-
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ma3nahmen und die Genehmigungsbehörden wird es in verstärktem Maße 

da~iuf ankommen, sich ·bei der Gestaltung größter ZurUckhaltung zu 
befleißigen und bei· der Genehmigung strengste Maßstäbe anzulegen, 

um eine weitgehende, unaufdringliche Einbindung in die reizenden 
HöhenzUge des Urdonautales zu erreichen. 

Erschlossen wird das 'Gebiet durch eine von Westen her anzulegende 

Industriestraße, welche durch Anschluß an die St 2o47 direkt an den 
Uberörtlichen Verkehr angebunden ist. 

Als Eckwerte städtebaulicher Gest~ltung können genannt werden: 

-Beachtung der durch den Flächennutzungsplan vorgegebenen 

städtebaulichen Daten 
' 

-Aufnehmen und schUtzen der vorhandenen Vegetation 

-Durchfµhrung von Anpflanzungen in der dargestellten Weise , 

vor Allem an der Nahtstelle zum offenen Wellheimer Trocken­

tal und 

-Eingrünung der Grundstücksgrenzen und der neuen Siedlungs­

ränder (siehe Landschaftsplan) 
-Betonung der Topographie, ohne jedoch eine zu starke Höhen­
entwicklung zuzulassen (Rücksichtnahme auf die Silhouette 

• 
des Ortskernes) 

-Gute, wirtschaftliche Anbindung des Fahrverkehrs an den 

Uberörtlichen Verkehr unter Beachtung zukünftiger Parkierungs ­

erforde rn i sse. 

-Erweiterungsmaßnahme, wie dargestellt, wird offen gehalten 
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